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Noch im Frühjah|1941 wurde die BV 222 V1 mit dem zivilen Kennzeichen D-ANTE für den Verkehrseinsatz bei der Lulthansa erprobt.

ffifimhnru & Vmss tsV 222V4
Die Geschichte zum Modell von Günther Oü (ADL)

Mit der BV 222 V2 als vorlage lür das
prächtige Modell dieses riesigen Flugboo-
tes hat die Firma Revell ein "Flugzeug mit
Geschichte" ausgewählt. Als zweites von
insgesamt nurl 2 ausgelielerten Exempla-
ren hat die V2 eine vergleichsweise lange
und abwechslungsreiche Geschichte, viel-
leicht auch die interessanteste von allen;
Günther Ott (ADL), stellt sie uns hier, ge-
meinsam mit einer tabellarischen Uber-
sicht sämtlicher BV 222, vor. Er hat sich
seit vielen Jahren mit der Geschichte der
Grosstlugboote Blohm & Voss BV 222 und
BV 238 beschäftigt. die Ergebnisse seiner
umlassenden Recherchen sollen dem-
nächsl als Buch erscheinen.

Auf klärer oder Transporter?

Das zwete [/usterflugzeug det BV 222,
war d e V2 (W.Nr. 366). Von Anbeginn trug
dieses Fluqboot, mit dem Flugkapitän Rodig
am 7. Augusl 1941 in Fnkenwerder zum
Erstf ug gestartet war, das Starnmkenn-
zelchen CC+ER. Noch b s zum Frühjahr 1941
als Verkehrsf ugboot für d e DLH vorgese-
hen, war es dann zum Fernauiklärer-Einsalz
beim Fllegerführer Atlantik best mmt worden.
Wie aus einer Notiz von GULC (Generalluft-
zeJomeister/Techn sches Aantr vom 1.lvdi
-94Y he'vorqert. soltel die V2 J^o rach
ihrer Fert gstellung auch die V3, geme nsam
mit den Fw 200 der l./K.G. 40, zur Unterstüt-
zunq der U-Boote e ngesetzt werden.

Die BV 222 war ursprünglich für den Transozean-Passagierluftverkehr der Lulthansa
bestimmt. Hier ein Blick aul die Attrappe der komfortablen Schlafkabine.
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Für diesen Einsatzzweck wurde ejne spe-
zie!le Abwehrbewaffnung und Ausrtistung
vorqese^o1. \ooe_ /we, Wa'tpr 'lär oe^ IB'-
..ncl'B2-slanotmrt DL 3- 1 d rf oe- Boots-
r jcken sowre eine^,] Buqstaro '1d 

v e' RJ-pr
Sejtenständen LL-K mit jeweils einem N,4G 81 .

oehörten oa7 rvo'dlle.. 7wei /wiscl er de'
ir eowerken 1 Lno 2 sow e 5 J lo 6 unleroer
Flüoel alqeb'acl te warrerfö'm ge Wd[e1-
stä;de. dp'e oe.der El lqewat'erstände
sooenannte "schwalbennester", waren mit
wl: 131 B bestückt. lm Hinblick auf die vor
aLssichr icl^ a.oe DdLer de' Einsdtl'Lug' als
Seele rna u'^lar d' wa'e^ f l'die BesatTungi-
Oberdeck zwei Koien sowle im [litteltei des
Unterdecks eine komplelte DLH-Schlaf kablne
und schließlich irn h nteren Teil auch noch
eine Toilette einzubauen.

Nach Abschluss der Werkserprobung der
BV 222 V2, an der als FlugzeugiLihrer von
Blohm & Voss irn wesentl chen Rötger Hllleke
oete lior war e'oote r 061 7ei \o^ 26
A,.or-si br.2. O^Iooer cie'trnbau oer Bewa'f
luiq Jnd socsLiqp" AJsrüstLng lü' dar
Arta;r.ke,nsatz. (Lr os gel^Lg $a be B ol-m
& Voss abe' bere ts seil oe- 4 ALgJsI be-
kannt, class der Chef des Generalstabs der
Luftwaffe entschieden hatte, V2 und V3 vor
erst doch nlcht beim F iegerlÜhrer Atlantik,
soroer lLr wicl tqo lrd'spo'Id-lgaberer-
rusetTen. Der Llegerlüh'er Atra'li( wi.se
wanrscne,nlich 1chl, daso er dds F Jqzeug
nicht erhalten solle und eine Ablehnung von
dort se! also nicht erfolgt. teilte D pl -lng
Bilrkner. der Berliner Vertreter von Blohm &
Voss, sbiner Geschäftseitung in Hamburg

Diese seltene Farbautnahme det BV 222
V1 CC+CQ bei einem Motorwechsel im
Okt;ber 1941, qibt gute Anhaltspunkte lür
das Farbschema der Flugboote

nach einem Gesoräch im RLN,4 mit DerGene-
ra stabschef habe verfLigt, dass das Flug-
7er-o don eiToeselTl r,rerde, wo es a^ dt'
non-ntren oäo aucal w, o. D e beioea
iransoort.'äoen .Lssler F lgebaJl we'
,r.n lno man techn. be'r Genera'st"b dd
m L. oas FlLooool nocr m AJqJ't /. e hahen
Bez;o ich V4 - V6 fatle lC 2lv \AbreilL'g
Flirozäuoentwick uro ;- 16661l"c16r A-t)
oer6ns 'ästqelegt. sie mil Tralspod\lapoel
und Bewaff nung auszurüsten

Seestaffel der
LuftverkehrsgruPPe

Während clie V1 noch von einer gemlsch-
ten Werks- und DLH-Besatzung gefogen
wurde. sollte die Besatzung iÜr die V2 voll-
srändio von der Luftverkehisqruppe (LVGr')
oestelä werclen, mit Oblt Frtz Führer als
kommandant. einem erlahrenen Flugkap tän
cler DLH. Von der Erprobunqsstelle See n

Trave.-Jnoe so rten e ^ I lJqzeugführe'
rEnrw c,(lrnosrele enl, J'o e r Bo dwarl lr t

PrJleroefähiqung) oer BesaITJng oer V2 be -

oeordnet werden.' Da die Nutzlast o'r V2 m Verqle c. zJr V 1

weoen cler starken Bewalfnung urn etwa 3 to
oerinoe, wa, tld rLr ]ocf 6 bis 6 5 to oelLrg
;/irrdä vor a lerr vor oer LVGr' qeloroert o e
Walfenslä1oe noch vo FilsdLTbegill wie-

< Die BV 222 V'l nach dem erlolgreichen
Erstlluq am 7. September 1940: ln weißer
Flieoeikombinatibn Flugkapitän Helmut
Was'a Rodiq. rechts daneben lng. Max
Skumawitz -von der DLH-Bauaufsicht so-
wie Dr.-lnq Richard Voqt. Links neben Flug-
t<äpitan näAig geht D-ipl.-lng. Karl-Fried-
rich Scherer.
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der ausbauen zu lassen. Obt. Führer Liber
nahr. die V2, deren Bewaffnung zunächst
unverändert geb ieben war, am 1 1. Oktober
1941 in Finkenwerder und brachte se ge-
meinsam rnit dem Werksp loten Hil eke nach
Travemr]nde. Vom 27. Oktober an befand
sich die V2 nochrna s im Werk und startete
dann am 6. November von Travernünde zu
ihrem ersten Transportflug, der se nach
Kirkenes führte. Neben Oblt. Führer nahm Lt.
Frcl_ardtser^rLh SLh r_ac"er. lriedF rr ei^
lrLjherer DLH-Flugkapitän vom Südatlantik,
zur E nweisung aul die 8V222 als 2. Flug-
zeugführer an diesem Einsatz teil. ln der Ze t
vom 7. b s zum 18. November wurden danach
bei dF^ DLH-Ube'holLlgcwarkst;rtÄ1 1

Travemünde an det V2 eine 25-Stunden'
Kontrole der Trebwerke sowie eine Flug-

sicherhe tskontrolle der Zel e durchgeführt.
Dieser Betrieb unter der Leitung von Dipl.-
lng. Georg Ewert war fortan für die Wartung
und Uberholung sämtlicher BV 222 zuständ g
und solte gewissermaßen ihr technlsches
Zuhause werden.

Für hren nächsten Einsatz. an dem von
der E Ste le Travemünde F.-Stabsing. Paul
N eßen und Flugr.aschin st Ernst Schröder
als 2. F ugzeugführer, bzw. als zusätzlcher
Bordwartte lnahrnen. überf rihrte Oblt. Führer
d e V2 am 18. November von Travemünde
nach Constanza an der Tumänischen
Schwarzmeerküste. Von dort erlogten am
20. und 22. November zwe Transportflüge
nach Nikolajew n der Ukraine, bevor es am
24. Noveraber von Constanza nach Athen-

Diese Farbaufnahme det BV 222 V3,
DM+SD, entstand im März'1942 in Bisca-
rosse. Eindeutig zu unterscheiden sind
das weisse Rumpfband sowie die gelben
Farbstreifen an den Motorgondeln und den
Spitzen der Tragf lächenunterseiten.

Phaleron ging. Beim Ausladen dort geriet die
V2 in einen Bor.benangriff und wurde voT
al em auf der inken Seite durch Spltter be-
schädigt; Oblt. Führer brachte se am 29.
November zuT Reparatur zurück nach
Travemünde.

Da die V2 lür die notwendigen Reparatu
ren an Land genomrnen werden musste, aber
die neue Ab aLrlbahn in Travemünde hierfür
noch n cht zur Verfügung stand, wLrrde ent-
sch eden, das Flugboot am nächsten Tag zu
B ohm & Voss nach Finkenwerder zu über-
fulhren. Eine dorlhin entsandte DLH-Ko onne
er edigte bis zum L Dezember dle vorgese
henen Arbeiten, während vo.f Werk in dieser
Zeit die beiden Flächengondeln mit den
Waffenständen abgebaut und deren Offnun-
gen an den Tragflächenunterseiten durch
aLrfgenietele B eche gesch ossen wurden.
[,4aßgeblch lür das Entfernen dieser Gon-
deln war übr gens nicht die ohnehin gewünsch-
te Gewichtsverbesserung, sondern Feststel-
ungen der Besatzung, dass bel MotoraLrsiall

d e F uoeioenschaften bee nträcht gt wurden
und dass bei böigem Wetter zusätzl che
Schw ngungen des Flüge s auJgetreten wa-
Ten.

Am 10. Dezember startete Oblt. FLihrer n

Travemünde zu einem Transportflug nach
Athen-Phaleron. Wie r.it der E Ste le
Travemünde festgelegt, befanden sch, ne-
ben der Stammbesatzung mt Lt. Herbert

<DieBV 222V2CC+ER im Oktober 1941 in
der ersten Ausführung als Fernaufklärer
mit "Schwalbennestern" unter den Flä-
chen.
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Mit Staflelabzeichen, weissem Rumpf band
und qelben Streilen an den Motorhauben
präsenliertsichhierdieBV222v5.X4+EH.
die sich durch die Leitwerksmarkierung
"55" zweif elsf rei identilizieren lässt.

R!hnke als Bordfunker und Otw. Alfred Eger
als Bordrnechaniker, wieder zwei N,4 tarbeiter
der E'Stele Travemünde an Bord: Fleger
Staosi'lqe,l eLr Cer-d d CFi(e, der sei len
Kol eqe: Nie3e. o'o 2. LlJg/FU9 L-re'dog"
löst hatte, und eTnelt der Fuomaschinist
Schröder. Nachdem Romr.el sich am 7. De-
zember zur Räumung se ner Ste lungen bel
Tobruk hatte entschlieBen müssen, lautete
der Auftrag für die V2 nun, das Deutsche
Afr kakorps von Athen aus mit dringend benÖ-
t gtern Kraftstoff zu versorgen.

Beider LdldJ,lg r Phalero'l hatle s ch d e
V2 ;hre Booe'roepal.(unq au'eine Länge
von ca- 50 cm an einem Unterwasserriff auf-
oer'sspn. Ar Tral^sportll lge nacT No'da'r ka
i'ar danacl -rc.t mehr zJ denke^: das Frug-
boot wurde in den Halen von Piräls ge
scl eppt. wo das -Fr h oroviso'is"' "bgedicf 

-

tet w Ide; aoer zJ endqühiqen Repa'at l'
musste die V2 zurück nach De!tsch and. Am
22. Dezember traf sle wieder n Traverntinde
ein u10 qilo am .äLlsten I aq tü' d e F'pd-
rat.rrarböire-n zu Blon- & Voss nacr ri1^er
werder.

D e Arbeiten wurden an 25. Januat 1942
aboeschlos'e-. D Fi Iagevorl^erhatteGl C-
F 2 ll (Aote runq LLc ze-qertw cal- ^g ri11

Technischen Amt) angeordnet, dass die V 2
noch während der Liegezeit n Finkenwerder
zur Durchführung von Messungen am Tr ebs
werkseinbau von der E-Ste le Travemünde
z. ibe'ae'rF^ se . Wege^ det F sve=
hä tnisse auf der Elbe so lte das Flugboot von
Blohm & Voss zum Bodensee Überführt wer-
den. Daraus wurde jedoch nichts, denn dle
E speriode hatte bere ts elngesetzt und sollte
un6rwartet lange andauern. Es blieb nichts
anderes übriq, as die V2 in Finkenwerder
abzustelen.

22

Sobald d e Elbe nach dem strengen Win-
ter wieder eisJrei oeu/orden war, wurde die V2
in Finkenwerder für d e vorgesehenen [/es-
sungen arn Triebwerkseinbau vorbereltel und
lloo vo" do I "r /. Apr I rdc^ Blscarosse. Als
Fru"qreLqljl'e wa'oer I rLgoau' l1'er D o -

'ro. Ge'h" d F L. e rqesetzt. de a' Gr 'p
o+'eireroe.de'TwFiqste eTrav'müroeoes
insrir.ls t lr Seel,uowe)en oe DVL d'oe tete.
lnsoesarnt wurderiln Biscarosse zehn ,4ess

u nd- Versuchsflüg e mil der V2 durchgefÜhrt,
an denen zum Tei , vom 15. Apri an, als 2.
E,Lo7e rq'üf rerauch D.p .-l^q le n"l LFchner
Detä rigr-g.w.'en sI eoe'lfdl s e l^ IVrlarbe -

r dre:*7\_

A
Das Staffelabzeichen der Lultttansport-
stallel (See) 222 nahm Bezug aul den
Flugzeugnamen-Wiking undauf dieLuft-
hansa-Farben Blau-Gelb.

ter des l^sttJl\ 'Jr SFefiugw'se.. A1l 20
Anri lrooen die oeidei mit de'CC ER 1J'
-ä'rq q6wo-derer leilJbe'l oLrg -ac'l
Travemünde.

Lulttransportstaffel (See) 222

Am 5. N,4a 1942 wurde die bisherige See-
stafJel der LLrftverkehrsoruppe a s Luft-
rrarspo rstaffel (Sea, 222 elat sien. d e wel
te'h r i' e nsalzmäßrqe' J1d t'Jooer-
dienstlicher Hinsicht der LVGr. des Luft-
tr-nsoortlünrer5 Late'ste r b leb. \eue'Sra'
le kaö tän wJ d" am ' /. Moi clpr qe ad'zum
paüpt1ar. (\r.O.Krieqsol' /er) oe'o'de1e
lrtz FLh'e-. Bereils rLm 29. Ap-i ,,'va Lt.
Herbert Fieoe. ein besonders talentierter Di-
p om lroeräur oer VF-sLc"saote lulg de
fecnn.r;hen EntwicklJno oer DLn, dls Tech-
r itcher O't,/ er iTO;'vom I l'tldndege
qcnwdcjer 1 zLr Slalle ve-set/t '^orOe.. Ao
ern erloorerche5 Cesponn oleber -l ritle
rro -Heli ir q,etche' i- tr.t or Lor q'rs ois
zJm (r.oosende / lcdm*e_ al'a FlJg,'eug-
i rnrer Bördmecn-n ne' Lno BoroiJnker oel
Staffel waren vor dem Kr eg irn Atlantikdienst
der DLH tätlg gewesen.

Der LIS \SeFr 2/2 wLrde nrr das
Ve rbands^ennze .-ei -Xd- -itder Stafel-
br,cnsraben H rLoeoro^et, vlooe deei^1e'-
nen FlJoooole da-^'ellcprecnelo rrer V
Nrrmmein Kennbrchstaoer in alphabF' scher
Relhenfoloe erhie ten. Nach erledlgter Te l-
r-berho rÄo o 10 die V2 a'1 16 N,ld in
1ruu".;6qi ""st;a s als X4 | Bli dr oe'l Stan
und ci'ei Taqe spal.r'oq qie -:t Ob t Sch r-
macher z.-rriV.-tel-eer-f i'1saIT nac" I are't

Besonders irn Mittelmeer-Raum war es
be der LLrflwaffe 1942 tib ich geworden, den
I h-ozel-oen der einze 1en - -a.spolve bä'dp
ne.-ände-re oellich s chtoa'e ldktiscle Kera
zeichen zu oeben. die zumeist am Seitenru-
de'qe{Lrr i^'uroe.. ALc1 d e L lS tse"l 222
waräavon. trou de- t'libe'se_bare1 GröPe
hrer F Lrgboote und der ger ngen StÜckzah ,
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n cht ausqenommen. lhr Verbandsbuchstabe
war e n großes "S", gefolgt von erner Num-
mer, de dem jeweillgen V-Fugzeug bzw.
dessen Kennbuchstaben entsprach. 52 war
de.nnach eindeutig die BV 222 V2 X4+BN.
Nachdem sich Blohm & Voss beim RLM den
Namen .W k ng" für die BV 222 hatte geneh-
-r ge- as. e1. enlwarl e r G.a{ile'oer F:r" a,
A ired Meyer, auch gieich e n Staflelabzeichen
.rri enem stilisierten Wikingerschill in den
Luithansa-Farben Blau'Gelb.

Hatten anfäng ch Transportflüge zwischen
Idrenr Lrd de SLoa-BucFt dur Kretd eilen
Schwerpunkt der Einsätze im l\littelmeer ge-
bi det, so ver agerten sich die Aktivitäten der
LTS (See)222 bald zu Einsätzen nach Tobruk
in Lybien, wo Oblt. Schirmacher mit der V2
am 25. Junl 1942 als erster landete.
Sch rmacher blieb Kom mandant dieses Flug-
bootes bis er es am 16. Ju zur lälljgen
Tei überholunq nach Travemünde überführ,
te.

Eigenr cr | ätte die V2 a sbald w eoer m
Einsatz sein können. doch sollte es ein Vier
tellahr dauern, bis sie aus den DLH-Werkstät-
ten in T ave^ Lrde w Fd.r zJ T ansporteils-
ätzen nach Tarent zurückkehrte. Das hatte
sernen besondprpr CrJlo. Nach oe- KriFO5-
eintritt der USA irn Dezember 1 94'1 war es a s
dringlich angesehen worden, eine Flugver
bindung zwischen Deutschand und Japan
herzustelen; Uberegungen hierzu hatte es
auch schon 1rüher gegeben, ohne jedoch zu
greifbaren Ergebnssen zu kommen. Auch
jetzt zog sich die Bearbeitung des Prolektes
,,E nsatz Ost" hln !nd wurde erst im Sommer
1942 konkreter.

(lm nächsten Heft geht's weitet nit det BV 222>
V2 im Original und dann auch als Madell.)

Êin Blick von der BV 222V2X4+8H aul die
V4 X4+DH bei einem Übungstlug bei der
1.(FySAGr. l29 in Biscarosse, cut zu er-
kennen sind die Details des Waffenstandes
auf der Flüqeloberseite.

Die BV 222 V2 in vollem Schmuck
Liegeplatz der LTS (See) in Tarent.
v

':F,. ,, t

\.,'**:. * -*{ .,
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Die 8V 222 V2 X4+BH nach der Umrüstung als Seefernaufklärer im Schwimmdock bei der Erprobungsstelle Travemünde.
Sammlung Günlher Oll

zur Aufgabe Tobruks konnten die genannten
F ugboote nicht rnehr klar gemacht werdeni
irnmerhin kamen aber VG und VB der zu
nächst a lein eingesetzten V2 zu Hife. An-
sch eßend, vom 13. bis zum 20. November
beteligten sich V1, V2 V6 und VB an der
Räumung von Bizerta um dann, zusaTnmen
mit der auch w eder e nsatzklaren V4. Nach
schub nach Tripo s zLr fl egen.

Be diesen Einsätzen nach Trlpolis hatte
d e LTS (See) 222 zwei schwere Verluste zu
bek agen D e V6 rn t Oblt. Wi helm wurde am
24. Novernber und d e VB rnit Ob t. tulrochen
am l0.Dezernber 1942 überdem N,4 ttelmeer
von Beaufighter Zerstöref ugze!Oen der RAF
abgeschossen d e auf der lnsel Ma ta statio
n et waren.

Die TranspodflLlge der LTS (See) 222 zwi-
schen Tarent und Trpo s wurden danach
nicht mefrr fortgesetzt. Statt dessen flogen
die BV 222 dann bis zum Ende ihrer Einsätze
uber dem MitteLmeer aussch eß ch Nach-
schub zur SLrda-Bucht nach Kreta. zunäcfrst
noch von Tarent und ab 17. Dezember von
Athen-Pha eron aus. Die Vl verunglückte am
1. Februar 1943 durch Führungsfehler bei
einer NachtandLrng in Phaleron, wobei der
Bootsboden leck geschlagen wurde. E n Be-
satzungsr.itglied sowie 39 Soldaten konnten
s ch nicht mehr rechtzeltjg aus dem rasch
gefluteten Hauptdeck befreren und edran
ken. Da das Flugboot vor Ort nicht reparert
werden konnte und ein Transport nach
Do .r '.' dr d ni(ht ^ ögli, h $"'. blieb -u ..i
ne ZeregLrng und Auschlachtung in Athen
übr o.

Am 19. Februar 1 9,13 fanden die Transport-
e nsätze m [/]tte meer e n p ötzliches Ende:
a le noch vorhandenen BV 222, d e V2, V3,
V4 und V5. kehrten an d eseTn Tage von
Tarent Trrriick nach Travemirnde. Auf Befeh
des Führungsstabes der Luftwaffe so lten die
Fluoboote kurzfristq zur Unterstützung der
Ll Boote von Westlrankreich aus als Fern-
aufklärer uber der. Atlant k e ngesetzt wer
de n.

Doch gar so schne sollte es dazu n cht

^ommen D e ,t et BV 222 \4.1ren noCF /'^i-
schen Tarent Lrnd TravernÜnde unterwegs
as es hleß. "infalge ethöhlet Ttansportan-
farderungen im Raum Schwarzes Meet"'Nüt'
den wahrschein ich nv zvtei Bv 222 Iit F etn
aufk ärung abgestelt werden; e ne endgll ti
qe F-tc' ":oL-g .o lp lolgen. \o I - Ll

ai-l'lal zv\p Sl--oe- .,pdtF'. or. TLgbootF
waren imrner noch in der Luft, kam eine neue
Nachr cht: "Führirngsstab hat entschieden
ddc- nt Rü(^<iat dut Na.hnct Ltb|"9F ;m
Schwarzen Meer solort alle BV 222 ins
Schwarze Meet gehen sollen. Einsalz in det
Au f klä rung e rf a I gt vorl äu f i g nicht. "

Gemeinsam m t einem aus Seenot
flugbooten Dofnier Do 24 zusammengestell
ten Verband so lten die BV 222 Iüt die 17.
Arrnee im Kuban-BrLlckenkopf Transportf lLlge
zu den Ha b nse n Taman und Kertsch durch-
füfrren. E nsatzhafen frlr die BV 222 solte
Varna an der bugarschen Schwarzmeer
küste sein. Bereits am 21 . Februar f oq die V2
mit Oblt. lvlöhrino von Travemünde nach
Varna. Die übrigen F ugboote wurden in den
nächsten Tagen dodhin Ljberiührt. Aber zu

Blohm & Voss BV 222V2
Tet 2 der Geschichte von Günther Ott (ADL)

Als ,,Langstrecken Kur erllugzeug iür die
Nonstop Flüge von mehr als 8.000 km nach
Fernost war die BV 222 V1 vorgesehen. d e
I L, ^ HersLe te 

^ö.. 
. _ d a F- sondö.öin

satz hergerchtet wurde. Wegen der hohen
Fugstundenzah der VT lür die egentich
e re cr_ d .b^r, o -^g .äll g gonc..n a31a
gab es gute GrLlnde, eher die V2 fLrr den
Ostas en Flug vorzubere ten.

Arn 6. August erhie t die DLH e nen ent-
sprechenden Un'rbaLrauftrag von der E Stel e
Travemünde. Vor alem waren nach dem
I\4uster der V1 zwe zusätzliche Kraftstoff
behätervonle3 500 Litern nha te nzubauen
und die gesamte Bewaffnung sowle a e nicht
unbed ngt notwendigen Ausrüstungsgegen-
stände auszLrbauen Alle sechs Motoren
Bramo 323 R waren gegen fabr kneue auszu
tauschen.

Zwischendurch hatte man sich dann aber
doch wieder lür d e nun schon fertig umge
baute V1 entschieden. und d e V2 so lte nun
als Reservelluqzeuq d enen. Am 1 1. Septem-
ber 1942 wurde das gesamte Unternehmen
von der L!ftwaflenflrhrLrng abgeb asen, und
be de Flugboote wurden wieder fur den E n
satz als bewaifnete Transpoder hergerichtet.
D e V2 war am 15. Oktober e nsatzk ar und
Ob t. I\4öhring, der zuvor die V3 geführt hatte,
i og sie als ihr neuer Komrfandant nach Ta
rent.

Ende Oktober 1942 befand sich das Deut-
sche Alr kakorps erneut neineräußerstkrt-
schen Lage und war wleder besonders dr n
gend auf den Kraitstoflnachschub durch d e
BV 222 angevviesen. Ausgerechnet zu d e-
sem Zeitpunkt befanden s ch VT V3, V4 und
V5 zLr Werkstattarbeiten n Travemünde. B s
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Einsätzen über dem Schwarzen l\leer sollten
dte BV 222 nicht kommen.

D.r neJe Oberbetehlshd bFr oer K egs-
marine, Großadmiral Karl Dönitz, setzte bei
Görno und Hitler durch. dass die BV 222
doch i/ eder frlr die Unterstützung selner U-
Boote eingeteilt wurden- Am 28. Februar
wu rde vom LLrftwafienfüh rungsstab befohlen,
solaftzwei Bv 222'in die Fernaufklärung be
Fl.F. Atlantik einzustelen'. Es muss schon
verwLrndern. dass sich die beiden Oberbe-
fehlshaber und schlleßlich sogar Hitler mit

der Verwendung von ein paar Flugbooten zu
befassen hatten. Das hin und her um die
Verwendung det BV 222 ze gt an, wie kurz
das Hernd der Luftwaffe nzw schen gewor-
den war und wie vergeblich d e Versuche
waren, allen Anforderungen gerecht zu wer_
den.

Als ersre sol te die V5 bei Blohm & Vo. ' i-
F nkenwerder als Fernaufklärer umgerüstet
werden. Den Umbau der V3 so lte die DLH-
Werft n Travernünde übernehmen, wo später
auch die Arbeiten an der V2 und V 4 durchzu-

- . -"nr**are.!q*i!*b

< Die BV 222 VB mit Oblt. Mrochen wurde am
'10. Dezember 1942 über dem Mittelmeer
von auf Malta stationierten Beaulighter-
Zerslörern der RAF abgeschossen.

fLlhren waren. Vor allem sollten die Flugboote
eine verstärkte BewaffnLrng erhaten: Einen
B1-Stand mjt t efergesetztem HD 151/1, ei-
nen Buostand mit LLK 131, 4 Seitenstände
SL 131 und zwei Flügelstände mit HD 151/2.
Des we te[en wurde ejn Schiffsuchgerät FUG
200 'Hohentwiel' sow e FUG 216 "NeplLrn R .

FuG 16 Z und FL]G 25 A eingebaut. ZLlr
zerstörung der Funkffiessgeräte im Nolfal
wurden gleichzeitig Sprenggeräte r.it zentra-
lem Zrindschalter insta liert. Ferner so lten
d eBV 222be ihren künftigen Einsälzen über
dem Atantik auch Funkbojen FUG 302 C
'Schwan an Bord haben. die in der Nähe von
oes cnleren feind cnen GeleitTüoen als Pe I

;e^oer zur Hordrlüf r-'g e geneiU-Boot" an
Fallschirrnen abzuwerf en waTen.

Seefernaufklärer
Organisatorisch wurde der neuen Aufga-

benstel ung dadurch Bechnung getragen,
dass am 10. Mätz 1943 die Urnbenennung
derb s^eriger LTS 

' 
See) 222 n Au'(lärJ19s

llreoersra'lel rS.pr 222 anoeordnet wL dF;
ve'-ouro^^ damit so ,te o e Sialfel 1 lnttig nichl
mehr dern Lufttransportführer sondern der
Lultf otte 3 unterstellt sein. lm Hinblick auf d e
erforderlichen Umrüstungsarbeiten an ihren
clJoboolen 5oltie o,e Voroere tJnq des De'
so^; c aL'i^re ^eLe Au'qaoe_sre|ü19 w rde
die oesar.te StafJel aber erst einmal zurÜck
nacfi Travemünde verlegt. Bs sie für die
Waffen-Umrüstung an die Reihe kamen, dien-
ler die BV 222V2 und V4 dort zur Schulung
neuer Besatzungsmitglieder.

Wohl aLrl Drängen der Seekrlegsleitung
waren der Staffel am 13. l\,4ai am künftioen
Einsatzhafen B scarosse fünl Flugboote BV

Bereits 17 Tage zuvor hatte die V6 mit Oblt.
Wilhelm das selbe Schicksal ereilt.
V

.l 'l

t:
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138 mit Besatzungen zugeteilt worden. Diese
Maßnahme wurde für notwendig erachtet,
weildie Umbauarbeiten an den BV 222 lang-
wieriger waren, als man ursprünglich ange-
nommen hatte. Die V5 kam erst am 17. N/ai

nach Biscarosse und die V3 sogar erst am 12.
Juni.

Es scheint, dass die Royal Air Force die
Verlequng der Aufkl.Fl.St. (See) 222 nach
Biscaiosse sehr ernst nahm. Aus "Ultra'-
\,4eldJroer, dem Abhören Lnd Auswerten
des deütscnen Funkverkelrs, öowre ourch
lnformationen iranzösischerAgenten war der
qeonerisc.en Seite sch"ell bekal.nt gewor-
äei rl;ss zwei BV 222 zur Atlantik-Fe'naul
klärünq in Biscarosse eingetroffen waren. Arn
Abend des 20. Juniwurde der Seefliegerhorst
von vier l\,4osquito-Nachtjägern der Royal Air
Force dndeor flen. Bereits vorder KÜste konn
te eine dv"t38 abqeschossel werden. die
oe adF in B scarosse qestatet war. ALI dem
See wLrden danacn rn mehreren T efanor fter
drei al. Boten ve'ankerte FlugbootF in Brard
oescho,oel und Terstört. Dabei handelle es
iich r-m eine we tere BV l JB sowie um die BV
222 V3 lnd V5.

Wrackteile von einer der vernichteten BV
222 wu'den übrigens vor rL,ld 20 Jahre'vol
französiscl^en Taucher n aLs oem See oebor_
oen und sind heute n dem kleinen Mus6e de
irHydravion in Biscarosse ausgestellt.

Da auch die U-Boote unerträgllch hohe
Verluste erlitten hatten, sah sich der B.d.U.
tBefehlshabe' de' ,Jnte'see Boote) dazJ ge
zwurqer de4 ti^sat/ in de'Biskaya o s au'
weitereo einzuste'len. Aus diesem Grurde
konnte ervorübergehend auf den Einsatz von
BV 222 verzichten und war damit einverstan-
den, dass die Staffel, die am 13. Juli 1943irn
Zuce der Uno'ga'isat;on oer SeFtlieger
veroäcoe die ne re Bere c1l^u^Q .(F) SACr.
129 erhalten hdrte. mil der V2 urd V4 sowie
dem Gros ,'res Persona.s weiierhin n

Traven'ünoe blieb. In.,w schen wol te rra l n

Biscarosse Abstellboxen iürdie BV 222 schal-
fen, die künftiq besseren Schutz vor feindli-
chen Flieqerangriffen bieten sollten. Hierbei
handelte es sich eher um Stichkanäle in das
bewaldete Seeufer, abseits von den Anlagen
des Seeflieoerhorstes. n die dann d e BV 222
gezogen urid getarnt abgestelt werden so I'
ten.

Die V2, iür die GL/C-E2 (Abteilung
FlLqzeJgeltwi.klunq in' TFchnisctser Ant)
a'r L Jun die Ausrjslu-q 'i' Seenol-Finsa t./

befohlen hatte, wurdeerstma swiederam 24.
Juli 1943 in Travemünde geilogen, absolvier
te ihr Erprobungs- und Schleßprogramm und
sollte dann im September an einer Ubung der
27. U-Flotti le in der Ostsee teilnehrren. Tat-
sächlich war Obll. Möhring dann auch 7we'-
mal, am 6. und am 13. September mit der V2
nach Pillau qeflogen, aber diese Besuche
dürften eher der Erprobung des dort von der
Schichau-Werft gerade fertiggestellten Brink-
Schwimmdocks für die BV 222 gedienl ha'
ben. Noch bevor es zu derangesetzten Ubung
rnit den U-Booten kommen konnte. hatte der
Führunqsstab befohlen, die in Travernünde
einsatzbereiten BV 222 6is zum 16. Septem
ber nach Biscarosse zu verlegen. Hintergrund
hiedLr ist gewFsel. oass o F K'iegsmarine
die FrLqooote rLr dnterstLLung des erceLt
anlaufenden U-Booteinsatzes unverzügljch
zum Auiklärungsdienst in der Biscaya heran-
Tiehen wollte.

Am 16. September flogen Oblt. N,4öhrlng

m,t der V2 u.o Hotr. Tüble'"''rit der V4 7L"rl
Einsatz nach Bisiarosse. Da diF BV 222 C mit
Jurno 207 noch n;cht übernommen werden
konnten, musste die Staffel für ihre bevorste-
henden Einsätze in der Biskaya erneut auf
drei BV 138 C-1 zurtickgreifen. Auch diese
Fluoooote erhielter nu' Verba^ds\el.n
zeic:hen.ler Släfie'. was dann. woh auch im
Hinblick auf die noch zu erwadenden BV 222
C, eine Umstellung in der Kennbuchstaben-
foloe nach sich zog.

Die V2, blsher X4+BH, frlhrte vorn 23
Septembe'an die Kennung X4r EH. !tuäl-re'd
ci-"n dre BV I3B C-1 die V.K7. X4'AF, BH
und CH zuqetei t wLrde'l; spärer qrngen drese
Kennunge-n i^ g eicher Bai.e'folge an diF BV
222 C1O. C11 und C12.

Dieser Kennzeichenwechsel für die V2
wurde bei Bevell nicht beachtet oder ist doft
ul.oeka111 qeb iebFn, denn auf der Ve'p"k-
ku^a tür d;s Mociel st das Fluqbool be
sernäm Arxuseinsatz m ,ul 1944'alschl
cherweise mit der alten Kennung X4+BH dar-
oestelh. f oentlich ke n WJnde', denn auch in
6er Lireraär fehkp o,'rer ldsl ciJrchgängrg
e n Hinweis auf dieses n cht nur für Modell-
bauer interessante Detaill

Atlantikeinsatz

Dem FliegerführerAtlantik nAngersstan
oe' sonir be de'1.(l ) SAC'. l'29 anBV 222
nr.r.lie V2 X4 , LH und V4 X4 DH. a s SFe
'ernautklärer'a B sca'osse zJ Vertügung.
Die Besatzuno von Oblt. L4öhring kam am 25
Seotember als erste wieder zurn Elnsatz; mit
an Bord der V2 war auch der Staflelkapitän,
Hprm. Fjhrer. Dieser elsle AJlkär"^gsflug
Lber dem Atla^tik vor ei edoc- erqeo.rslo<;
o e Besatzur q ralle u'le'wegs 1ur o l.
Catali.a FlJoböot oesichtet. Dreiwe le'e F n-
sätze, am 29. September. am 3. und am B

Oktober 1943, bei denen Aufklärungserfolge
zu verzelchnen waren, wurden wieder von

< Die V4, X4+DH, stand der 1.(FyAGr. 129
neben der V2, X4+EH, als Seelernaulklärer
lür den Atlantikeinsatz zur Verlügung.

#' Elfr
--et|r
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Die BV 222 V4 in engem Formationsflug
über dem Mittelmeer auf einem Transporl-
einsatz der LTS (See) 222 nach Nordalrika
im Jahr 1942.

Oblt. Vlöhring mit der V2 Übernomrnen; die V4
war währenddessen einma. am 2. Oktober,
über dem Atlantik Lrnterwegs. Am 29. Sep-
tember hatte die Besatzung der V2 west ich
von L ssabon den Gele tzug MKS 25 mlt 37
Schiffseinhe ten ges chtet. !nd am 3. Okto-
ber wa es sLdwesllich \on ' 1"1d de'Konvoi
UA 2 mlt e f Sch lfen. Bei dem E nsatz am 8.
Oktober. der die V2 weit hinaus auf den
Ostatlant k führte. sichtete d e Besatzung die

Die BV 222 V5, X4+EH, wurde am 20. Juni
1943 in Biscarosse bei einem Tiefangriff
durch vier Mosquitos zerstöd.
V

26 Schiffe des Geetzuges SC 143. Belm
Fuh ungha ten am Convoy wurde die BV 222
qecl\onene Ha.oey Paqe Ha 'ax G.q.ll
oes Codslo Com -Jrd der RAI a^qegr'fen.
und es kam zu einerr kurzen, aber ergebnis-
losen Feuerwechsel.

Nach dieser ersten Einsatzserie mussten
die beiden BV 222 erst einmal zu notwendi-
oen Wa.t.nosarbehen a- Boden bleibe_.
Äm 17. onto6er ware^ aber o e V4 und zwei
Taqe später auch die V2 erneut jeweils rund
20 Stunden aui Geleitzugsuche Ljber dem
At dnlik. teooch beide ohre Fe'ndbprührL-9.
Am 22. Oktooer karn dann w ede- die V4 a1
die Reihe, deren Kommandant nun Hptm.
Hasenberg i,!ar.

Bel diesem Einsatz wurde das Flugboot
Lber de_ Atlanrik von ener vermotorgen
Consolidated P B4Y- 1 Liberator der U.S. Navy

anqeqriifen. Erstaunlich genug blieb dle Be
sat uno der BV 222 Sieger in diesem unglel-
chen Kampf und konnte den Angrejier ab-
wehren. Be seinem zweiten Anflug wurde der
Amerikanerschwer getroff en und stürzte bren-
nend ins Meer. An Bord des ebenfalls stark
oeschädioren Fluobootes. dds danach bis
zrm 3. dezemoei aLsfie', wa' er Besdt
z-rgsr tq iFd tod (h getrolfen wordel.

Die Last der Elnsätze ruhte nLln allein auf
der X4+EH m t Oblt. Möhring und seiner Be-
satzuno. Jewei s in Abständen von mehreren
lage^ wu den sFchs weitere Einsät.,P goflo
oen. Erstandls wdr es dabei auc'] 7u elner
ie-re"sre'le^ Fdoq i- der ZLSam-elar-
beit nrit den U-Booten gekommen. Oblt
N/öhring hatte den Doppel-Geleltzug (MKS
2B/SL 138) bereits am 27. Oktober auige-
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Dieses Foto der BV 222 V4 entstand am "Südbahnhof', dem Liegeplatz der V4 auf der Insel Gtessholmen bei Oslo ab Juli 1944.

spr.l rt und 63 Schiffseinheiten gemeldet. Aber
zwei Tage später hatten die nun eingesetzten
Fw 200 der ll ./K.G. 40 die FLlh ung nlcht
wleder aufnehmen können, so dass die
W edererlassung von 50 Schiffen durch die
BV 222Iags darauf von entscheidender Be-
deutung iür den Erfolg der U-Boote wurde.

Dies veran aßte den Fliegerführer Atlan-
tik, Gen.Lt. Ulrich Kess er, zu fo gendem Te-
egramrn an den Staffe kaprtän:

"Taktisch gute Flugdurchfühtung der 1 .(F)
129 nit einet BV 222 brachte am 30.10.
Wi edereiassu ng des na tdge he nde n sta tken
Transpartgeleites. Durch einwandfreie
Geleitzugsmeldung war Ansatz eigenet U-
Baat Gruppen möglich und lühfle zu Vet
senkung von 2 Zerstörern, 1 graßen Handels-
schiff und zur Tarpedierung eines weiteten.
Die Stalfel hat in wiederholten Einsätzen mit
diese m Fl u gzeugmusfet g ute tatktische Sch u -

lung und technische Einsalzbereitschaft ge
zeigt. Weitet sa!"

Auch am 27. November war Oblt. Nlöhr no
mit der V2 wieder m Einsatz, als es galt, für
die deutschen U-Boote Fühlung an dem briti
schen Doppel-Geleitzug MKS 31/SL 140 zu
halten. Um '12i15 Uhr war die V2 in Biscarosse
abgeflogen. hre Besatzung h elt dann wäh-
rend der Nacht mt Hilfe des FUG 200
"Hohentw el' frlr iast sechs Stunden Fühlung
am Gelelt und gab Pe lzeichen lLir d e tl-
Boote, von denen sechs auch herangeführt
werden konnten: durch starke Abwehr des
Gegners kamen die Boote jedoch nicht zu
Versenkungserfolgen.

Am nächsten Morgen, Lrm 0B:02 Uhr, lan-
dete die X4+EH wieder n Biscarosse. Aiso
nur 13 l\4inuten fehlten an einer Flugzelt von
20 Stunden; ale n daran kann man vieileicht
schon ermessen, w e qroß die Strapazen und
die Nervenanspannung dainals für die Besat-
zungen gewesen sein mÜssen - es handelte
sich ja schließlich nlcht um Spazierilüge.

ln der Nacht vom 18. zum 19. Februar
1944, wurde dann, für längere Zeit letztrnalig,
eine BV 222 von Biscarosse aus zur Aufklä-
n-no lber oern Alläntik e noeöet,/t: wiFde'wa'
es öie xa LF mrt Obll. üöhr'ng Slan Ln
1B:58 Uhr und Landung um 13:42 Uhr. An
einem der drel Geleitzüge, d e unterwegs mit
dem FuG 200 geortet wurden, hiet er Füh-

-rg ur d gao Pe lTeichFn. oowoh unabl;s5lg
versucht worden war. ihn durch Leuchtbom_
ben zu vertre ben; eigene U-Boote konnten
jedoch nicht herangefühd werden.

Krieqsmarire r1o LJhwaf_a'alte1 ve'ein-
bart, kLinftig zwischen gemeinsamen Opera
tionen von Seefernaufklärern und U Booten,
die wegen der starken Abwehr ohnehin nur
noch zu Neuraondperioden verantwortet wer
den konnten, größere Pausen elnzu egen.
Dese Zetspannen sollten die Aufkärer
verbände zur W ederaufir schung und Schu-
Lrng nutzen. Für die V2 s nd am 29. Februar
und 1. März elne Be he von SchulungsflLlgen
n Biscarosse verze chnet.

Die Ehre. nach dem ersten dann auch den
etzten Fernaufkläungseinsatz mt ener BV
222 von Biscarosse aus durchgeführt zu ha-
ben, gebührt Oblt. Möhring und seiner Besat-
zung. Bei diesem Flug mit der V2 X4+EH,
Start n Biscarosse am 23. N,4a 1944 um 15:15
Uhr und Landung dol1 am fo genden Vorm t-
tag um 10:30 Uhr, wurde nochma s ein m ttel-
großer Geleitzug geortet.

Mt Einsätzen der 1.(F)/SAGr. 129 Über
der. Atlant k war es danach endgült g vorbe .

Bereits am 29. l\,4ai 1944 hatte das X. Flleger'
korps. das seit l\4ärz 1944 bei der Luftflotte 3
o e ALiqabe' d.., "jha Fn F eg^rfüh e . Al
lantk ra'rndhn, oam l"flwdr'plfÜh LrqS-
srdo Lt o oe see" iaqs e t t_g daraL' hi^qe
w esen, dass e n weiteres Bestehen d eser
Staffel in der bisherigen Zusarnmensetzung
oe ooekti/.r B.LrlFi L q de Tin\alrmog-
lichkeiten nicht vertretbar wäre. Der Luft'
waffenführungsstab efteite am 29. Juni den
Befehl zLrr Ver egung nach Norwegen. Dem-
-a(,lSo.lleoF-(r ) SAGI ')9 mii eF_er
Ha bstaffe nach Oslo-Gressho men (hierbei
der Staffelkap tän) und Trornsö gehen und
nach ihrem Eintreffen dod der Luftl otte 5
rnterste ll werden.

Fortsetzunq im nächsten Heft

 
Die gesamte Besatzung (stehend) und der Bodentrupp (sitzend) der BV 222 V2 X4+EH
vor ihrer Maschine in Biscarosse. Oblt. Walter Möhring, ehemaliger DLH-Flugkapitän
und Kommandant dieses Flugbootes, ist auf dem Foto als sechster von rechts zu
erkennen; neben ihm (in Fliegerkombination) der für die Atlantikeinsätze zugeteilte
Beobachter, Oblt. (M) Dieter Bischoll.
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Blohm &Voss BV 222V2
Der dritte und letzte Teil der Geschichte von Günther Ott (ADL)

Rettung aus der Arktis

Dass es Oblt. Möhrjng mit der V2 war, der
am 4. Juli 1944 Biscarosse als erster mit Ziel
Norwegen verließ, hatte wieder einen beson-
deren Grund. Schon arn 17. lvlai war vom
LuftwafJenf ührungsstab f olgender Beiehl aus-
gegeben worden:

"Durch Luftflotte 3 ist ab soforteine 8V222
der 1.(F)/SAG.. 129 mit besondeß erfahre-
ner Besatzung lür kutzftistigen Abruf durch
Lll.Kda. 5 zu ejnmaligem Langstrecken-Son-
dereinsatz im Nordmeet bereitzuhalten. Ent-
lemung zum Ziel 1.450 km. Wasserung am
Ziel und Zuladung für Rückflug von 3, höch-
stens 3.5 to Persanal und Geät".

Mit höchster Dringlichkeit wurde die BV
222 an 30. Junl zu diesem Einsatz abgeru-
fen, be dem es sich nur um die Rückholung
einer der Wetterstatlonen n der Arktis han-
deln konnte. Da die X4+EH seit ihrem letzten
Aufklärungseinsatz am 23./24. Mal nicht n'reh r
ge'loge1 worde'r war. mJssten. rach einem
Probefluo am 1. Juli, noch einiqe Arbeiten an
der lvla"chile dJsge[ül-rt werden. bevor sie
als einsatzbereit angesehen werden konnte.
Erste Station war am 4. J u li Travemünde; von
don so lte es am nächsten Tag weiter gehen
nach Tromsö. Unterwegs verlor die BV 222
Festtelle, weshalb l\,4öhring vorsichtshalber
im Planquadrat 05 Ost 9922 auf See landete;
da keine ernsten Beschädigungen festge-
stellt wurden, konnte der Flug bereits nach 48
l\,4inJre1 iongesetzr werder. Von Tromsö. wo
der ritgereiste Bodert'upo von Bord gilg.
flog die V2 am 6. Juli weiter nach Billefjord,
die Landung erfolgte um 17:45 Uhr.

48

Der Auftrag für die BV 222 laulete, im
Polarmeer - in einer Bucht des Cambridge-
sunds auf Alexandraland - zu landen und die
ansche nend rach dem Ve'zehrvor Eisbä.en'
fleisch an Trichinose erkrankte Mannschaft
der l,4arine-Wetterstation,,Schatzgräber" zur
medizinischen Behandlung von der lnsel ab-
zuholen. H erfür hatre die V2 noch rasch eine
provisorische,,Arktis-Tarnung" erhalten, die
lediglich darin bestand, die dunkelgrünen Seg-
mente des normalen Tarnanstrichs mit wei-
ßer Farbe zu überrnalen.

Zur Vorbereitung und Unterstützung die-
ses Unternehmens hatte die Luflflotte 5 am
30. Juni auch die Fw 200 C-3 (FB+RL) der 3./
K.G.40 mit Oblt. Karl-Heinz Stahnke von
Vaernes nach Banak beordert. Diese Staffel.
seit mehr als zwei Jahren bei der Luftllotte 5
als Fernaufklärer im Einsatz, besaß große
Arktiserfahrung und hatte die dort eingerich-
teten Wetterstationen regelrnäßig zum Ab-
wuri von Falschirm-Versorgungsbehältern
angeflogen. Der Auftrag iür die nach Banak
geschlckte Fw 200 sah ursprünglich nur vor,
Eiserkundung im Cambridgesund lür die dort
geplante Landung det BV 222 oder die E n-
lahrt eines gleichfa ls zur Bergung von
,Schalzgräbel' n Marsch gesetzten U-Boo-
tes durchzuführen. Per Fallschirm sollte, ne-
ben einern Funker, auch ein Marinearzt zur
medizin schen Erstversorgung bei der Wet-
terstation abgesetzt werden. Dieser Flug war
für den 1. Juli angesetzt, wurde aber am
Abend plötzlich wieder abgesagt.

Nachdem dann eine Verschlechterung des
Gesundheitszustandes der Erkrankten ge-
meldet worden war und Eile geboten schien,

begann Obt. Stahnke, eln besonders ern-
satr'reJd.ger Olf z er. ,r AJswekLrg sei4es
Auftrages mit Vorbereitungen dafür, selbst
mit seiner Fw 200 bei .,Schatzgräber" zu lan-
den. lhn mag dabei angespornt haben, dass
einen Monat zuvor eine Ju 290 der F.A.Gr. 5
mit Hptm. Ernil Sachtleben ein verglelchba-
res Husarenstück vollbracht und die Besat-
zung der Wetterstation ,,Baßgeiger" von Grön-
land abgeholt hatte.

Gleich nach dern Eintreffen der BV 222 in
Blllefjord gab es am Abend des 6. Juli noch
eine Einsatzbesprechung. Da nach den l\,4e1-

dungen von U-354 im Cambridgesund mit
Treib- oder Packeis zu rechnen war, erschien
die vo'gese^ele La.oJlg der BV 222 in einer
der Buchten dort ohne einen vorangegange-
nen Eiserkundungsflug durch die Fw 200 zu
ris korejch. Weil Eile geboten war, wurde der
Start der Fw 200 noch für dlese Nacht, 24:00
Uhr, angesetzt. Aus Wettergründen musste
der Abllug dann bis zum darauffolgenden
Nachmittag verschoben werden, und um 22:30
uhr landete Stahnke aul Alexandraland. 5 krn
von der Wetterstation entfernt.

Anders als die BV 222, hatte seine Fw 200
keinen Arktis-Tarnanstrich erhalten. wohl zu-
sätzlich ein Hinweis daraui, dass eine Con-
dor-Landung ursprünglich nicht geplant ge-
wesen war.

Stahnke saß allerdings mlt der Fw 200 auf
Alexandraland fest, weilder Reifen des rech-
ten lnnenrades beim AJlsetzer durch eiren
schadkantigen Gesteinsbrocken zerschnitten
worden war und das Flugzeug schließlich
noch in einer Schmelzwassermulde einsack-
te.

Für ihren Einsatz beim Unternehmen "Schatzgräber" im Juli 1944 erhielt die BV 222 X4+EH eine provisorische Arktis-Tarnung.
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Hilie sollte danl die BV 222 bnnqer, der

Stahnke ia schon vor seirem Abf'Lo;ur eine
Rolle als Seenot- und Versorgunq;fluozeug
zugedacht hatte. Oblt Möhrindsta"rteteäa. 8-.
Juli. um 18:52 Uhr. im Billetjo;d urd warf am
nächsten Morgen. geqen 02:00 Uhr, oie vor-
her über Funk angeforderten und an Bord
genommenen Ersatzteile, darunter ein kom-
plettes Laufrad, und zwei Krankentraqen an
der Landestelle der Fw 200 per Fallschirm ab;
um 06:52 Uhr, mit der Landung im Billefjord,
war diese Mission erledigt. Oblt. Stahnke traf
am 11. Juli, um 02.00 Uhr, wieder in Banak
ern. an Bord die gesamte ,.Schatzoräber1
l\,4annschaft. Nach weiteren erfoloieichen
Arktisflügen erhielt er am 20. Oktober 1944
das Ritterkreuz.

Die AV 222 V2 wurde am 12. Juli nach
Tromsö überführt und biieb dod, immer noch
zurI . (F)/SAGr. 129 gehörend, der Luftftotte 5

Transportllüge am Polarkreis

Für die Cl2 und in'e Besatzuno fand sich
in Norwegen alsba,d e;ne neue Verwendung.
Sowjetische Truppen hatten am 7. Oktober
'1944 miteinem massiven Angriff auidie Stel-
lunger der 20. Gebirgsarmee in No.d-
norwegen und Lappland beqoanen und die
deutschen Heeresverbände in verlustreiche
Kämpfe verwickelt. Die BV 222 wurde nun als
Transporterfür die Rückführung von Verwun-
deten herangezogen und startete am 12.
Oktober 1944 von Tromsö zum ersten Ein-
satz nach Billefjord. Aber schon beim näch-
sten Einsatz traten technische Probleme auf.
und nach der Landung in B,llefio.d ,ag das
Flugboot dort iest.

Als Technischer Offizier der SAGr. 130
konnte Oblt. Steinbach durchsetzen, dass
ihm die in Sörreisa abgestellte V2 überlassen

ren leicht verletzt. sonst war arles qtatt qegan-
gea. Mit Bordmiheln getang es. dän Sjha-cler
notdürftig zu reparieren und nach fasr'16
StJnden konnte wieder oestartel werden.
Trotz des aJsgebrachlen Anxers war die BV
222 aul See doch e n gutes Slücx abqet'ie-
ben worder. denn ats Startposition wurde i1
den FJLgbüchern de. Besatzuno das Plar
quadrat 41 1 1/27ost vermerkt.

Vorn 3. November an war Oblt. Steinbach
dann wieder mit oer V2 unte.wegs. Nach
einem TransportflLlg an diesem Tage folgrel
nocn zwer Wertere am 4. und 5. November,
wobei 60,85 bzw.36 Verwundete an Bord
waren. Am 7. November hatte die V2 im
Billetjo'd 7 ro l\,4aterial Oerader, die sie zL-
nächsl nacl^ Trorrso und am näcnsten Tao
weiter nach Trondheim beförderte. l\.4erkwür:
dig genug, ging es am 10 November mit
diesen 7 to und 10 Mann, die in Trondheim

zugestiegen waren, wieder zu-
rück nach Tromsö. Um 12:31Uhr
war die V2 dod eingetroffen, und
schon um 14:44 Uhrstartete Oblt.
Steinbach wieder, diesmal aber
mit der C12. Allerdinos musst-"
dieser Fluo weoen A-usfall cles
Motors 3 abgebrochen werden.
Am nächsten Tao floo dJe C12
dann nach Sörrersä rnä von rlort
wiederum mit 7 to Ladung, nach
Trondheim. Es kann als sicher
gelten, dass diese Flüqe bereits
mit dem Unternehmen ,,Schwa-
ger" zusammenhingen, mit dem
die Luftwaffe im Novembet 1944
eine eigene bemannte Wetter-
station auf Grönland einrichten
wollte.

l\.Iajor cäßler war im Novem-
ber G ru ppen kommandeu r der
SAGr. 130 geworden und schien
seinen rührigen T.O. in der Ab-
sicht zu unterstützen, wiedereine
Staffei mit BV 222 aülzrharen
l\,4ehr Personalwar beantragt und
auch bewilligt worden; 23 Mann
zählten Besatzung und Boden-
IrUpp rm Uezember. tset tsespre-
chunQen in Trondheim und Oslo
hatte Steinbach wohl erreicht-
dass er Tromsö mit den BV 222
nach den Wethnachtstaoen ver-
lassen und an einem änderen
Liegeplatz ,,seine" Staffel, eine
Außenstaffel der SAGr. 130, auf-
stellen sollte, wie aus Briefen
Steinbachs vom 20. Dezember
und 5. Januar zu entnehmen ist.

Letztlich ist aus diesen oro-
ßen Plänen aber nichts m;hr
geworden. Die Rückzugsbe-
wegungen der deutschen Hee-
resverbände in Nordnorwegen
waren inzwischen beendet. so
dass wertere Transportauft räqe
für die BV 222 ausblieben. Däs
Personal, die flieqenden Besal

unterstellt, wie es ja der Verle-
gungsbefehl für die Staffel ohne-
hin vorsah. ln Gressholmen bei
Oslo, dem "Südbahnhof'derStaf-
fel (Tromsö galt als "Nordbahn-
hof"), war inzwischen die V4 mit
Oblt. Pausinoereinoetroffen. Die
mit Jumo 2OlDiesei-motoren aus-
qerüsteten 8V222 C so ten nach
ihrer Rückkehr aus Biscarosse
vorerst in Travemünde bleiben.

Am 16. Auoust i 944 verfüole
der Führungs"stab der Luftwaife
die Auflösung der Staffel. Da-
nach sollten die bereits in Nor-
wegen bef indlichen einsatzklaren
BV 222 mit Besatzunoen und er-
lorderlichern Spezialp;rsonal bei
der Luftflotte 5 bleiben und in
bestehende Seeauf klärunos-
staffeln versetzt wFrden Dip"va
wurde mit Liegeplatz Oslo-
Gressholmen der 2.(F)/SAGr.
131 in Stavanoer zuoewiesen.
Die V2 hätte s'ich eio;ntlich in
Tromsö der 1.(F)/S"AGr. 130
anschliessen sollen, war aber
inzwischen unklar qeworden.
Darauihin wurde später noch die
C12 X4+CH mit Oblt. Steinbach
dorthin in Marsch gesetzt.

Die übrigen BV 222 wurden in
Travemünde abgestellt- "bis au,
eine. die unklat in Trcmsö lieol
uncl füt dercn Rück uo na;h
Travemünde außerdek kein
Brcnnstolf dutch Gen. Qu.4. Abt.
bewilligt witd." - so ein die V2
betreffenderund sehraufschluss-
reicher Vermerk vom 25. Auollst
Sie konnte Tromsö am 5.3eo-
tember verlassen und wurde vän
Oblt. N/öhrino in Sörreisa bei
Barduf oss aboiestellt. Die weißen
Felder des Tarnanstriches, die
man für das U nte rneh men
,,Schatzgräber" aufgebracht hat
te, waren wiede. dunkelorün
überstrichen, da eine Schne;rarnuno zJ die
ser JahresTeil ,n Nordnorweqen eiher un-
zweckmäßig war. Der Bodentrupp bleb bei
der V2 in Sörreisa. wah,end d'e ilesatzung
nach Travemünde zurückkehrte. Für Walte;
Möhring endete der Kriegseinsatz ats Haupt-
mann in der Nachtjagd mit Ju 88.

Bordf lugze-uge des onhscl.en Flugzeug-
kägers H.M.S. lmplacable qriffen übrigeis
am t3. Oktober 1944 den -seeftieoerhorst

Sörreisa an uno meldeten, dort u.a. a;ch eine
BV 222 in Brand geschossen zu haben, was
jedoch nicht zukeffend war. Dje V2 stand zu
dieser Zeit zwar in Sörreisa, blieb aber unbe-
schädigt.
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Zwei Autnahmen aus der BV 222 wähtend dem ,'Unternehmen
Schatzgräber": Die BV 222 V2 bringt Hille lür die auf Atexandra-
Land gestrandete Fw 200 von Oblt. Stahnke. Links von dem
Flugzeug ist die Abwurlstelle lür die Ersatzteite durch Rauchzei-
chen markiert. sammtung Günrher otr

wurde. Ursprünqlich nurals Ersatzteillieferant
'ür die C l2 vorgesenen, wurde s,e .loch für
die Transporteinsärze l^eranoezooen. A.n 20.
Oklober brachte Obrt. Steinbacl^ die V2 nach
T,omso und scnon am nächsren Tao qing es
mit l^r werte. nach Bi,teljord. Aeim Fückilug
am 22. Oktober waren'46 Verwundete an
Bord, einen Tag spätet soga( 47.

Am 24. Oktoberwardie V2 mit35 Schwer
ve'wurdeten vor Billeljord nach Tromsö un-
terwegs, als krapp eine halbe Stunde racl
drm Start ein Brand des Heizscl-achtes . r der
BackDordfläche ,trn 09:34 Un, r^1 P'anqLadrat
4123/27osl zur Notwasserung auf oflener
See zwang. Zwei Besarzunqsmitglieder wa-

zungen eingeschlossen. wurde voq Hplm.
Steilbach mit Geländeübunqen u1o Wach-
dienst :n den Küstenstellunqen beschäftigr.
Unterbrechung von dreser öher eintönigön
Lnd vor allem-rür Flieoer Jnoewohnten 

-Be-

schäft.gung versp.ach in de. ärsten Februar-
häl+te nocn einma die Aussicht auf einen
AJlklärJngseinsarz. Der aJliiede Nordmee-
Geeitzug JW 6a war seit dem 3. Februar
'1945 m't 26 Schifren vo1 der C,yde-Münoung
zLr Kola-Bucnt unterweos. Die Fluoboote de"r
SAGr. 130 sollten an döm Veroarä Füh urg
ha'ten und U-Boote sowre Torpedofluozeuge
des K.C.26 l-eranführel. aucn der Einsaiz
einer BV 222 mit Hptrn. Steinbach war hierbei
vorgesehen. Am 6. Februar startete er mit der

&
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Nach Kriegsende waren die zutetzt dem stab der sAGr. t30 zugeteitten Bv 222V2und c9 (im Hintergrund) in sörreisa abqestellt'

C12 ln Tromsö zu einem Probeflug. ebenso vleitgehend ausgeschla^chtete,C 1 1 in Trave-

ätoäivää"i"*niiäÄias.zume"nrkames mÜnäe sowie ui de v2 und cl2ln Norwe-

ä#;;;.;"ä;;; '"ttä Lrsatzreilmacqe' oer''lrn7L 1am darr roch oer Ru-of der

i]"i"ä.r"i ,",,no d"; BV zzz a" oer Ä'u;- iiint r"e", fe.1.gge\relrtpn C13 oei Bro"- 8

^'rrrn-q;flqä v'eir:.oen. voso i'r ' r1\Fnwerde'

Nachdem der Geleltzug am lT Februar
von der Kola-Bucht aLs RA 64 wleder ausge-
laufen war uncl das Nordmeergebiet verlas-
hatte. wurde die BV 222 von Trornsö zum
Fllo olatTl. om-ar oo A 131 X' rSeer nacl^
SorTersa ver eot. An 26. FeorJar iberfLhrte
liDlm. Ste roazh d e V2. qelolql dm 2 Mä'7
vön oer C- 2. Noch elnrral a^l I0 t\'4ärz wa-
die C12 /L e r em P obF' Jq vor 12 VI rLten
Llber Sörreisa in der Luft. Aber auch die V2
s(-he.nt nocl^ e rmal qetrooe' 7L öe:a derr
bei (rieosancle oe'a.ö sle sich nichl wle die
CI2. in Solleisa, sonde'r v1/o rBodoaoge-
stellt. Da Hptm. Stelnbach am 29 L4ärz noch
vonVoroe eiIL^qe1für eiren plLnolger So1-
clerautraq ir uröe<"nrle Ger"dp- be ichtele
v e,lercht rn ZL'd'']mFnl arg ''lit e .em ge-
nlanten aber a'chl rrehl aLSgelLh'len
Versorounos'r,o '.lr o e Md ire-Wehpr'lat -

on ..haücleäen- i ur So'tzberqe- kö'"te dies
cie. GrundIü" dle nrchl we'le do\umenlle te
Überfr.lhruno der V2 gewesen sein.

Bemerkenswert bleibt, dass Hptm Stein-
oach und setne Besdt/Jng nacl AJllösLng
der 1.rl r SAGr. 129 oia eilTigel gewespn
si1d. o e nocr L rSalze n il oel BV 222 get'o-
oen hdbel, insoe'd_t sogar -'lear d5 da
6esa -te Sra'lel rm Jalr '91a z,l verTeichnFn
6arte. Dass r,e hierlLr -'chl rLr lh' Slam"-
tl.roleLo. o'p C12 X4 CH, socder.'] aowech
reino o:cr o e V2 X1-trLl J1d 'ir werlge
'laoe sooar ore V7 TB-OI becJlTtel 'l
sclielnt nichl v!enrger nleressant

Kriessbeute ,.ä'""Jfl8,Y&:il yi:i"J"i;:Tg%?ff:'i

Nach der deutschen Kapituration waren !fli*#?:t::i[r:Jfr"'lä15;5;:l',?ff:"äH
noch drei BV 222 vorhanden. Dabei han
es stch um die inzwischen motorrose"IiE Letwerl' hatte mai Überrnalt und Über die
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Die RAF hatte in Norwegen die Über
kommenen Strukturen der deutschen Luft-
walle lorh e rtge 7e t Lo'r dd5 K'legselde
hina.rs beibena tet. So korrte -a'"lcn vo^
o.Or I td.llo. des 

^o^lmandierenden 
Ce'le'

rals der De:tsclel LLllwafie '. No'wege1
noch am 6. Juni 1945 eine Zusammenstel-
rLnq des Flug/eLg CesdmloestdndFs a'lrer
r nc-n la.sen. ALch o e be der nun ln 50"e sa

a6oeslehec BV 222 var StabSAG" '30
.rnä dorin aL'oelühn, ddnach oefand ö ch die
Bv 222 C12 h Zustaro A, was bedFulele
ci-ss sie llJo\lo uno vo.l der FAT /Jr (Llfl -

oen Verwen'our^o ljr VerbiroJ'qsr'üqe vo'
d.,ene. wat Die V2 wJ'de rt ZLstard B

änoeopben, war also 
"LqLn'il 

g ko11I'9e-
mal öreser Ltnstllu^q abe'schnel w'ede''n
Betrieb genommen werden

Was sich in deser Liste andeLltet, war
clann auch tatsächlich für die C 12 beabsich
iioi; s e so,lte m t nre' BesatTLnq bei^. Ab
ir-nsoort oetlsc"e' Solda lea du5 den 'o-dli-
it'en'Prov nzer No weopl ' m'twi ker Lrd
insbesondere Verwundete befördern D e Be-
salzLno er. ell oe' A"llraq, die C12 we'? 1J

rbe'mäec was aJch lordürrtig geschdq l'
oenowe che Hohe tszelcl er oder <e_1zel-

"non 
*,,'oen nicht weoel dnceoracll Am

21 .i,-n stdrLelF rot-. Ste roac1 r So e,a
7 r einern Probetl lq, de ^och 'lnrra lLm
Noro^oD tüh te; oann wJ'de oas FlugzeJg
nach Tionore,rn qeordcll ZJ oe1 rorgese-
nenen Verwurdetä"r'ar 5ponea {dm ps dann
nicht mehr.

deutschen Balkenkreuze engllsche Kokar-
aÄn oesetz-. Be, be oor F Lgöooler 

'/vu 
der

Wa'fön uco FJnkmp,sge'äLe aul Anordnung
oer RAF roc l vor oe^1 Abflug vol Sorra cd

ausoebaut.
Über ore BV 222 v^/d oe de1 A llierler bis

oan r 1 t'weaiq opka'^l geworden und be

Je Fl.loboore fiu'6s' ^.1' r Tro'dhei^. Iti

Tesrf'Lö. b" etgehalle..DeRova Ar Force
h.rhe sich d e C-l2 vorbpla ten, d e noc6 i-
Juti tS+s naclr Enqland übedührt wurde Für

die v2 hatte die U.S. Navy Interesse ange-
."t.let. Vom 9. bis zum 2l August 1945
wr-roe es vor Pi'oten Jld llqetiou en de'
triohr lesr Dvisio" des u S Na\a Arr re5l

Ce"nter PalJxFrl R ver e;nqeher d lnLersLctrt
Für die b"iden Probeflüoe am l5 und 20
Ai-o.tst. wprle.e \o..le. weqon Motor'
.Lö7unoe' l.'c tt re^r aL'ge-i1n werden
wLroe äa ore vo'cle'p I r^e Ruil plse te p'ov'
soriscn erne jb6'Oro )e "rreri{anisulerldg-
oe aLtoerra t a l;onsten bleo oe- Alslr'ch
inverä"noe t. 1 oi' USA lu"Lc^gpke"n e -

srellie da: E p-obunqsloam dann am 1o

Oktobe. 1945 enFr J-rds<ecoen Berich
iner aie ev zzzvz. ein wejteres Kapitel ,,BV
222 n ae^ JSA , wie ln der I terdLJr 'm-er
wieder unterstellt, hat es jedenfalls nicht ge-

oeben.'- llie Amerikarer hatlen dds l- Lgboot dds
nn"h irm"t von seinen'l deutschen Boden-
iir.oonetreutwurd", rT'ondhei-zJrichge
,^.ien nm l5 Oklobe orolelen de Bnte'
schließlich an, d e V2 rn t Watlenschrott zu

belaclen, aus Trondheim herauszuschleppen
uncl auf See durch Sprengung zu versenken

w e Noc liorschunopn 'Irlgste'Zeter-o"o"ihab"' .lieqe' dle Wrackte e noch m-

ilre-r n eine Ireö von IBO lveterr au dpm

Gr rnd des I toldle m'oroeo Ls g'Dt rzw'-
sc hen ernstna'te Intereisertel o/w ProleL'Ie
iur c'^e Bprgrng. Ealrs es ge rnger öor te die
clitür notwe-roröen Geoel dL'7ut eiben isL

o'e Oesrh chte öer BV 222 V2 vie er'Inacf
nicht zu Ende!
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,,Stars and Stripes" zleften die BV 222 V2 während der Erprobung durch ein Team der U.S. Navy im August 1945 in Trondheim. Von
dem hier abgebildeten deutschen Personal, das die Amerikaner zur Einweisung und Wartung hinzugezogen hatlen, konnten bislang
weder der Flugzeugführer (ganz rechts) noch der Fliegeringenieur (2. von rechts) identifiziert werden. sämmruns Günther o

W.Nr Sl -Kz. Ver-t! "K2. Frslflug Ablieferuno Abgang Eemerkungen

BV 222 V1 365 }ANTE
CC+EQ X4 +AH

07 0s 40
10.0:42 01 02.43

Liär. 1943
30%. Atfen Pfa eron bei \achlländrng v{r!nq:icNl {40 Tote).
in Alhen versch.Dtlel

BV 222 V2 CC+ iR X4+BH
X4+EH

87 C8 41 10 t_18 41
'15r045 in Taondherm arl Anoßinrn{: der Enc:äntier ces{xeRc:

BV 222 V3 DM+SD x4+ ctl ?8 11 41 0g T? 41 :o fl6 d3 100% Brsc&aasse durch Tiefängrlffvöf 4 Milll iaas zaisldn

AV 2?: V' rrO04 Dl',rl+ Sl: x.1+ 3t äs 04 42 2C A4 4? 0d 05 45 l CCl: vo: (,al'llallilrru verserlkt

BV .?2? V5 00t5 l)M':l) ).4 * EFI c3 07 4? 0- 0i 4: 20 06 43 10iqa. Fl5carrsse al!.ch T:efarratttll ytt ! tl,lrsrt lnes Trrslon

BV 222 V€ 0006 (DN4rSG) X4,FH 15 08 42 2r ö8 42 2411 42 r:, vf,-.,-. ' rt.,3-..: 4. -r.p, !:afp.rr1\<o I

BV ?2: V7 310C07 rBr CL ix4+FHl 14 04 43 16 08 43 03 05 45 100%. va,rnullich va. Travemand. ve.5aakl

BV 222 V8 000e irB+atul) X4 +t1t !0 10 42 1012 42 10C%. frillelr'.reoa tLrf Flug Ta.enl-1.ipolis abg€s.hos5en

RV 272 C,g 310009 lB+aN X4+GH 17 07 13 02 05 45 10i:)% vor Travemü.rde dLrrch Tiefängriff Typhoon l8 veüuch:al

BV 222 C1A 31001C lA+üO x4+Af.l 16 t0 43 23 10 43 0e fi? 44 95':. 6 km sildl Biscaross€ durch Nachiiäoer abgeschorie..

8V:22 Ci1 330C51 C L+TX X4+Eh 23 11 43 10:r44 13 05 44
lvlar 1945

25ll Tr:vemü.d€ du.ch Tie{angritrl p'5T lrl!slang t€s.här,!l
al]saeschlachlet von RAF erbeulet und verschaollel.

330052 DLITY X4+CH 09 02 44 1E 02 
'4 110647

rn Trondhcirn von RÄF ijbemomfien und nach England r.lbcdtlhn
rn Calshol verschrollel

av 222 C13 330053 (DL+IZ)
ljlsi '1945

weqen Beuslopp des RLM nichl rnehr feniggestelt
rn Frnkannerder R!mpf lm Rohbau erbeulet $nd verschrotlet.

" V4 - Vö erhielten lrsprürgictr Cir W Nr 440 442
lrr Klam.nrrn !eselae Kennteialten l,.aren zugeleil. rgura€n jedoch nichi benutzl
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Die Tabelle erslelne Günrher ofi (aDL)
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